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Sta dtparlament: GGR Vorlage Nr.  160 3.1

Stadtpolizei/Kantonspolizei:
weitere Abklärungen
Nachtragskreditbegehren

Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission vom 11.  Juni  2001

Sehr gee hrte Frau Präsidentin

Sehr gee hrte Damen und Herre n

Im Namen der Geschäftsprüfungskommission de s Grossen Gemeinerates der Stadt Zug hier

der Beri cht zur Vorlage  1603  (Ber icht und Antrag des Sta drate s vom 7. Juni 2 001).

Zusammenfassung

Die  „Expressvorlage“ erfüllt  zwar nicht die  qual itativen Anforderungen, die an den Inhal t

im Norma lfall  vora usgesetzt werde n dürfen. Angesichts  der Dringlichk eit und de s durch de n

GGR erte ilten Auftrags soll dem Antrag des Stadtrats aber zugestimmt werden.

Die  GPK empfiehlt Ihnen, den beantragten Kredit von Fr. 20 0‘000 .— zu bewi llige n.

Die  Motion soll e ntgegen de m Antrag des Stadtra ts je doch noch nicht  abge schrieben

werden.

Ausgangslage

An der Sitzung vom 5. Juni überwies de r GGR die Motion „ Unterstützung des Stadtra tes bei

den Fusionsge sprächen Stadtpolize i/Kantonspolize i“ mit dem Auftrag, hierzu einen

Nachtragskredit von mind. Fr . 200 ‘000.— zu beantragen.

Mit  der Vorla ge vom 7. Juni 2001 kommt der Stadtrat nun schnell  dem ertei lten Auftrag

nach, da  ihm an einer förderliche n Behandlung ge legen ist.

An gleicher Sitzung wurde auch die Motion „ Gemeindepolizei  für die Stadt Zug“ erheblich

erk lärt,  welche Chancen und Nutze n einer eigenen Geme indepolize i (Polizei  Zug Stadt)

dar legen soll .

Behandlung in der Kommission

Die  GPK berie t lediglich zu fünft  am 1 1. Juni 20 01 da s Nachtragskreditbegehren mit dem

Sta dtprä sidenten Christoph Luchsinger. Kommissionspräsident Stefa n Ulr ich und GPK-

Mitglied Hans-Bea t Utt inger ware n verhinde rt.

Eintrete n auf die Vorla ge wurde stillschweigend beschlosse n.



Seite 2 von 2

Der Stadtpräs ident erlä uterte kurz die  Dringlichkeit.  Der Stadtrat will die

Fusionsverhandlungen möglichst we nig verzögern und wä hrend den Somme rferien

handlungsfähig ble iben.  Die Vorla ge se i übe r einen Zirkulat ionsbeschluss verabschiedet

worden. Auch seien noch keine Details über alle sinnvollen und angebrachten Abklärungen

festgele gt, wofür man Verstä ndnis  habe n sol lte.

Für  die betriebswirtschaftli che Abklärung der Fusionskoste n sei  man um externe

Unterstützung froh, die  versiche rungstechnische n Fra gen zur Pe nsionskasse sind jedoch

grösstenteils  im Mandat zu deren Sanie rung berei ts be rücks ichtigt. E in Te il de s Kre dits wird

auch zu Gunsten de r Darlegung verwende t werden, welcher die rechtliche Prüfung der

Rahmenbe dingungen und die sa chlichen Aspekte zur  Motion „ Gemeindepolizei  für die Stadt

Zug“ umfasst.

Der Stadtrat geht momentan davon aus, dass nicht  der ganze  Kredit ge braucht wird.

Die  Kommissionsmitglieder sind mit dem Antrag einverstande n, we shalb auch keine

Diskussion da rüber stattfand. Lediglich ein Mitglied,  welches schon die Motionen nicht

unterstützte,  äussert s ich zur we nig k omfortable m Lage. Im Sinne einer förderl ichen

Behandlung und angesichts de s vom GGR ertei lten Auftrags wurde aber trotzdem

Zustimmung signali siert .

Mehrheit lich ist die Kommiss ion mit de r Abschreibung der Motion nicht einve rstanden. Diese

sol l erst erfolgen, wenn ein Beri cht mit de n Resultaten de r Abk lärungen vorlie gt. Dem

wurde aber entgege ngeha lten,  dass  der eigentliche Zwe ck mit der  Kreditbewilligung

bereits erreicht sei.

Mit  3:2 Stimmen be schloss die Kommission, die Motion nicht abzuschreiben.

In der Schlussabst immung stimmte die Kommission dem Antrag des Stadtrats und damit dem

Kre ditbe gehre n von Fr. 200‘0 00.— mit 5 :0 zu.

Antrag

Der Geschäftsprüfungskommiss ion beantragt Ihnen

- auf die Vorla ge 160 3 einzutreten

- für  die Abklä runge n im Zusammenha ng mit dem Projekt „ Zuger Polizei“ zu La sten der

Laufende n Rechnung 2001  eine n Nachtragskredit von Fr.  200'000.-- zu bewil ligen.

- die  Motion Utt inger/Kündig betreffend „Unte rstützung des Stadtrates bei den

Fusionsgesprä chen Stadtpolizei/Ka ntonspolizei“ noch nicht von der Ge schäftslis te

abzuschreiben.

Zug, 14.  Juni  2001

Für die Geschäftsprüfungskommission de s

Grossen Gemeindera ts de r Sta dt Zug

Werner Golder, Vizepräsident


